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Liebe Leserinnen und Leser,
seit 2008 treten Bürger/-innen 
bei der Aktion STADTRADELN 
des Klima-Bündnis für mehr 
Klimaschutz und Radverkehr 
in die Pedale. Wächtersbach 
ist dieses Jahr vom 1. bis 21. 
September erneut mit von der 
Partie.

In diesem Zeitraum möchten 
wir Sie ganz herzlich einla-
den, beim STADTRADELN 
mitzumachen und möglichst 
viele Radkilometer für Wäch-
tersbach zu sammeln!
Anmelden können Sie sich unter stadtradeln.de/waechtersbach. 
Die Teilnahme ist für Sie kostenlos. Gründen Sie als Team-Kapitän 
ein eigenes STADTRADELN-Team oder treten Sie einem bereits 
vorhandenen Team bei. Auch sind wir noch auf der Suche nach 
STADTRADEL-Stars, die während der gesamten Zeit auf ein Auto 
verzichten wollen.

Bei der Aktion STADTRADELN geht es um den Spaß am Fahr-
radfahren und tolle Preise; aber vor allem darum, möglichst 
viele Menschen für das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu 
gewinnen und dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.
Der Auftakt zum diesjährigen Stadtradeln findet am Freitag, 1. 
September, um 11 Uhr am Schloss statt. Die Abschlussveranstal-
tung mit Preisverleihung in den verschiedenen Kategorien ist für 
Freitag, den 29. September, um 17 Uhr geplant. Die Örtlichkeit 
wird rechtzeitig bekannt gegeben. Es gibt attraktive Preise zu 
gewinnen. Der Hauptpreis wird unter allen Teilnehmenden (ab 
fünf Kilometer) verlost.

Ich freue mich auf Ihre Unterstützung und eine zahlreiche Be-
teiligung. Bei Rückfragen zum Thema Stadtradeln können Sie 
sich gerne unter der Telefonnummer: 06053-802-41 oder auch 
per Mail: s.bittner@stadt-waechtersbach.de an mich wenden.

Infos zum Stadtradeln finden Sie auch auf der Internetseite:
www.stadtradeln.de

Liebe Grüße
Silvia Bittner
Stadtmarketing der Stadt Wächtersbach

Zum Titel:

Eine schöne Impression von 

der Ralley in Wächtersbach 

hat uns Nils Korn zugesendet.

Vielen Dank dafür.
Wenn auch Sie schöne Aufnah-

men rund um Wächtersbach 

haben, können Sie sie uns gerne 

zumailen. Wichtig ist, dass sie im 

Querformat sind und eine gute 

Auflösung haben.

(Foto: Nils Korn)

 
ZU VERSCHENKEN
Wellenrutsche, rot, 3 m 
lang und Puppenhaus ge-
braucht zu verschenken. Tel.: 
06053-2722.

Neudorf. Museum zum Anfassen 
gibt es am 20. August, im Neu-
dorfer Heimatmuseum. Treffpunkt 
e.V. bietet während der Museums-
öffnung eine Schnitzeljagd durch 
die Räumlichkeiten des Museums 
an. Dabei müssen Buchstaben 
gesucht und gefunden werden, die 
im ganzen Museum angebracht 
sind. Diese werden dann zu einem 
Lösungswort zusammengesetzt 
Die Teilnahmescheine werden am 
Öffnungstag ab 14 Uhr für 1,- Euro 
ausgegeben. Natürlich gibt es 
auch kleine Preise zu gewinnen. 
Die Gewinner werden um 16.30 
Uhr gezogen.
Das Museum selbst punktet in die-
sem Jahr mit einer Sonderausstel-
lung der Bilder von Elimar Goller, 

Schnitzeljagd im Museum
der heimatliche Motive meisterlich 
eingefangen hat sowie einer Aus-
stellung alter Imkergerätschaften 
aus den Beständen von Toni Müller 
und Burkhard Wolf. 
Selbstverständlich wird auch die 
Tradition fortgesetzt, im Außenbe-
reich Kaffee und Kuchen anzubie-
ten. Die Preise werden bewusst 
niedrig gehalten, man erhält ein 
Stück Kuchen und eine Tasse 
Kaffee bereits für 2,- Euro. 



Wächtersbach-Waldensberg. 
Am Samstag, 19. August, findet 
die Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossen in der Event-
Scheune auf dem Weiherhof statt. 
Die JHV beginnt um 19 Uhr. Alle 
Jagdgenossen mit Partner sind 
hierzu recht herzlich eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem der Jahresbericht des 
Vorstandes, der Kassenbericht, 

Jagdgenossenschaft Waldensberg lädt ein:
Jahreshauptversammlung 2023

Entlastung des Vorstandes, der 
Haushaltsplan und Verschiedenes. 
Im Anschluss findet das traditionel-
le Jagdessen mit Livemusik statt. 
Zur besseren Planung der Veran-
staltung bitten die Veranstalter um 
Anmeldung bis zum 12. August 
bei Manfred Pomberg, Tel.: 0157-
35407522. Ein Fahrdienst für Hin- 
und Rückfahrt wird angeboten.

 Bitte beachten!
In der Wäch-
tersbacher 
Heimatzeitung
befindet sich
nochmal die 
Beilage
von den Stadt-
werken für den 
Stadtteil 
Aufenau. Bitte beachten: 
Hier haben sich die Sprech-
zeiten verändert.

ACHTUNG: Korrektur! Die Redaktion bittet den Fehler im untenste-
henden Text zu entschuldigen. In der letzten Ausgabe haben sich in 
diesem Text zwei Fehler eingeschlichen. Leider wurde statt Weiherhof, 
Weidenhof gelesen und dementsprechend auch eine falsche Spitz-
marke gesetzt! Anbei die korrigierte Fassung.

 
KLEINANZEIGE

Ich suche für meine 93-jähri-
ge Mutter in Wächtersbach-
Innenstadt liebevolle Be-
treuerin/Gesellschafterin 
für 3 bis 4 Stunden vormit-
tags! Handy: 0173-6826981.

E-BIKES
Für Wächtersbach

10 % Aktion
verlängert

bis zum 31. 8. 2023

Frankfurter Straße 57
63607 Wächtersbach-

Aufenau

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag,

10 bis 18 Uhr
Samstag, 9 bis 13 Uhr

E-BIKE
CENTER WÄCHTERSBACH

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr nimmt der 1. Wächtersbacher 
Carneval Verein an KINZIGTAL 
TOTAL teil. Nicht nur mit vielen 
Mitgliedern, die kräftig in die Peda-
len treten, sondern auch mit einer 
Raststation und der Stempelstelle 
der M-net-Radrallye im WCV-
Biergarten. Wie im vergangenen 
Jahr kann man hier einen der vier 
begehrten Stempel auf der Teil-
nehmerkarte erhalten und damit 
am Ende der Veranstaltung an 
der Verlosung mit tollen Preisen 
teilnehmen. „Zusätzlich warten von 
ca. 11 bis 18 Uhr die schönsten 
Beine Wächtersbach - die WCV-
Mädels der Tanzgarde - darauf, 
euch bei eurer Pause direkt an der 
Wegstrecke mit einem erfrischen-
den Getränk oder einer leckeren 
Bratwurst vom Grill zu versorgen.“ 
Oder darf es doch lieber eine 
schöne Tasse Kaffee und ein Stück 
selbstgebackener Kuchen sein?
„Und während ihr euch für die 
nächste Radetappe stärkt, kann 

WCV mit Raststation und Stempelstelle
der M-net-Radrallye bei KINZIGTAL TOTAL
Zum 2. Mal „Ihr rastet – wir rösten“ –
die Grillwürstchen

sich der Nachwuchs auf unserer 
Hüpfburg vergnügen!“ Natürlich 
können auch alle Nicht-Radler 
vorbeikommen, Grillwürstchen 
und Kuchen genießen und die 
Radler vom Biergarten aus anfeu-
ern. Die Einnahmen kommen den 
Tanzgruppen des WCV zugute. 
„Wir freuen uns auf euch und halten 
bestimmt noch die ein oder andere 
Überraschung für euch bereit!“
Nähere Infos über den WCV, seine 
Aktivitäten und anstehende Termi-
ne findet Interessierte unter www.
wcv.info oder auf instagram unter 
@wcv_wächtersbach.

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr läd der 1. Wächtersbacher 
Carneval Verein am Samstag, 19. 
August, seine Mitglieder, Bekann-
te und Gönner des Vereins zum 
mittlerweile traditionellen und 
beliebten Grillfest in den WCV-
Biergarten ein. 
Ab 17.11 Uhr werden die ersten 
Bratwürstchen bereits braun und 
knusprig auf dem Grill liegen. Oder 
soll es statt der Bratwurst doch 
lieber ein saftiges Steak oder ein 
leckerer Kartoffelpuffer sein? Dazu 
schmeckt ein frisch gezapftes küh-
les Bier sicherlich sehr gut. Aber 
auch der WCV-Weinkeller ist mit 
den besten Tropfen gut gefüllt und 
selbstverständlich stehen auch 
andere alkoholische und nichtalko-
holische Getränke zur Verfügung. 

WCV läd ein zum Grillfest 
Also beste Voraussetzungen für 
einen schönen Nachmittag und 
Abend, um mit Freunden und Be-
kannten nett zusammenzusitzen, 
zu plaudern und zu lachen.
Eine kleine Bemerkung am Rande: 
Auch in diesem Jahr sind Essen 
und Trinken kostenfrei, wobei sich 
das „WCV-Spendenschweinderl“ 
natürlich auch freut, wenn es nicht 
leer bleibt.



Wächtersbach. „Percussion für 
Hellhörige“ – so charakterisiert 
Cornelia Monske ihre Auftritte, 
die sie mit sehr unterschiedlichen 
Projekten von Jazz über Folk bis 
Klassik gestaltet.
Auf Einladung vom Kleinkunst-
kreis Märzwind tritt sie am 30. 
September, um 20 Uhr, im Schloss 
Wächtersbach im Duo mit dem 
Gitarristen Olav van Gonnissen mit 
einem spanischen Programm auf. 
Die Musik aus Spanien und Süd-
amerika verbindet Tradition, Tango 
und tanzbare Moderne. Sie wird 
interpretiert im Duo mit spanischer 
Gitarre und Marimba und enthält 
auch Originale für Solo-Gitarre und 
Solo-Marimba.
Ein Großteil des spanischen Gi-
tarrenrepertoires wurde ursprüng-
lich für Klavier geschrieben. Vor 
allem Stücke von I. Albéniz und 
E. Granados sind aber schon zu 
Lebzeiten der Komponisten in 
einer Bearbeitung für Gitarrenduo 
weltberühmt geworden. Es liegt 
wohl am nationalspanischen Stil, 
dass Spieltechniken und Klang-
farben der Gitarre sowie folkloris-
tisch geprägte Melodien in ihren 
Kompositionen wieder zu finden 
sind. In der Version für Gitarre 
und Marimba wird die Nähe zur 
spanischen Folklore noch deut-
licher und entwickelt einen ganz 
besonderen Reiz.
Cornelia Monske ist Professorin 

Eine Märzwindveranstaltung mit Corlenlia Monske
und Olav van Gonnissen
Percussion für Hellhörige
im Schloss Wächtersbach

an der Hochschule für Musik und 
Theater in Hamburg. Olav van Go-
nissen ist (inzwischen emeritierter) 
Kollege – und bekannt aus den in 
den 70ern sehr bekannten „Frank-
furter Gitarrenduo“, war Mitglied im 
„Mutare Ensemble Frankfurt“ und 
im „World Guitar Ensemble“ und 
konzertierte in verschiedenen kam-
mermusikalischen Besetzungen 
sowie auf historischen Instrumen-
ten (Laute, Vihuela, Barockgitarre).
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 10,- Euro.
Um Voranmeldung unter ticket@
maerzwind.de wird gebeten
Vorverkauf: Buchhandlung Dich-
tung & Wahrheit, Obertor 5, Wäch-
tersbach, GNZ-Ticketservice, Gu-
tenbergstraße 1, Gelnhausen

Leisenwald. Der Verein Spiel-
zeugbasar Wächtersbach e.V. 
unterstützt den Kindergarten Gän-
seblümchen in Leisenwald mit 
einer Spende aus dem letzten vor-
sortierten Spielzeugbasar. Die Kin-
der hatten sich einen Trapezblock 
Maxi für den Turnraum gewünscht. 
Dies ist der Klassiker für Sport im 
Kindergarten sowie Schulsport. 
Es fördert das Klettern, Springen, 
Kriechen und Balancieren. 

Spendenübergabe an den Kindergarten 
Gänseblümchen Leisenwald

Hier freut sich der Verein Spiel-
zeugbasar Wächtersbach e.V. 
besonders, die Motorik der Kinder 
mit dieser Spende zu fördern und 
wünscht allen Kindern ganz viel 
Spaß. 
Der nächste vorsortierte Spiel-
zeugbasar findet am Samstag, 
19. November, in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) 
Wächtersbach von 11 bis 14 
Uhr statt. 

Büdingen. Der Schachverein 
Schachdrachen Büdingen-Wäch-
tersbach lädt am Sonntag, 3. 
September, alle schachinteres-
sierten Bürger und natürlich seine 
Mitglieder ein, die Büdinger Stadt-
meisterschaften zu spielen.
Die Austragung findet in der Markt-
halle in Büdingen, Auf dem Damm, 
statt. Der Turnierbeginn ist für 14 
Uhr vorgesehen. Gespielt werden, 
abhängig von der Teilnehmerzahl, 
sieben Runden nach Schweizer 
System mit einer Bedenkzeit von je 
20 Minuten. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Eine Altersbegrenzung gibt 
es nicht. Dem Turniersieger winkt 
ein Pokal, der vom Schachclub 
gestiftet wird. Der Titel „Stadtmeis-
ter“ wird an den besten Spieler mit 

Einladung zu den
Büdinger Stadtmeisterschaften

Wohnsitz in Büdingen oder Mitglied 
des Vereins Schachdrachen Büdin-
gen-Wächtersbach vergeben.
Anmeldungen sind jetzt schon 
möglich unter der info@schach-
drachen-bw.de Für Fragen kön-
nen Interessierte die Vorsitzende 
Susanne Mainka unter der Tel.: 
06053-600306 erreichen.

Aufenau. Der Sozialverband VdK 
Aufenau lädt alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung am 18. 
August, um 19 Uhr, in die Gaststät-
te „Zur Quelle“, Leipziger Straße 
15, recht herzlich ein.
„Liebe Mitglieder, nutzen sie die 
Gelegenheit, sich über die Arbeit 
im VdK Ortsverband zu informie-

Sozialverband VdK Aufenau lädt ein:
Jahreshauptversammlung 2023

ren und machen Sie mit uns den 
Rückblick auf das Jahr 2022 sowie 
eine Vorschau auf die nächsten 
Veranstaltungen.“ Da Ehrungen 
anstehen bittet der Ortsverband 
um zahlreiches Erscheinen. Sollte 
jemand keine Fahrgelegenheit 
haben, bitte unter der Nummer 
06053-3345 anrufen. 

Waldensberg. Die Wanderfreunde 
Waldensberg laden ein zu ihrem 
Sommerfest am Sonntag,  27. Au-
gust, ab 11 Uhr, auf dem Festplatz 
in Waldensberg an der Grillhütte 
(Büdinger Weg ) zum Frühschop-
pen mit musikalischer Begleitung 
des Musikvereins aus Brachttal. 

Die Wanderfreunde Waldensberg laden ein:
Sommerfest am 27. August

Für Speisen und Getränke ist wie 
immer bestens gesorgt ebenso 
für ein reichhaltiges Kuchenbuffet 
am Nachmittag. Für die kleinen 
Besucher gibt es eine Hüpfburg 
und Kinderschminken. Die Wan-
derfreunde Waldensberg freuen 
sich über zahlreiche Besucher.

Wächtersbach. Es ist schon fast 
Tradition, dass der EFC Adlerauge 
09 Birstein/Wächtersbach einmal 
im Jahr zur Festwoche nach Lohr 
am Main fährt. So fuhren viele in 
Dirndl bzw. Lederhosen bekleidet 
im fast vollbesetzten Bus Richtung 
Spessart, um wieder mal einen 
schönen Abend das Fanclubleben 
abseits des Fußballs bei Händl, Ha-
xen, einigen Maß Bier, der Wahn-

EFC Adlerauge 09 in Lohr
sinns Stimmung im Festzelt und 
auf dem Festgelände zu genießen.
Termine für eine Auswärtsfahrt und 
die Stammtische stehen derzeit 
noch nicht fest, werden dann 
auf der Homepage und in der 
Messenger-Gruppe aber rechtzei-
tig bekannt gegeben. Alle Infos für 
Mitglieder und Interessierte wie 
immer unter https://efc-adlerauge-
waechtersbach.jimdofree.com
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Bekanntmachungen Ausgabe 19. August 2023
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Die Ernteaktion 
„Gelbes Band“ ist ein innovatives 
Landwirtschaftsprojekt, welches den 
„Zu gut für die Tonne“ - Bundespreis 
in der Kategorie Landwirtschaft & 
Produktion gewonnen hat und im 
Zuge dessen ein Erfolgsprojekt in 
vielen Kommunen geworden ist.
Hierbei wird ein gelbes Band von 
Obstbaumbesitzern selbst ange-
bracht, welches signalisiert, dass an 
diesen Bäumen kostenlos und ohne 
Rücksprache für den Eigengebrauch 
geerntet werden darf.
So können alle, die eine Obstbaum-
wiese nicht ihr Eigen nennen können, 
von gesundem und saisonalem Obst 
anderer profitieren, ohne Lebensmit-
tel zu verschwenden. 
Die Verhaltensregeln des BMEL 
sehen vor, dass die Obstwiesen so 
hinterlassen werden, wie sie vor-
gefunden wurden. Geerntet werden 
darf ausschließlich von Bäumen 
und Sträuchern, die das gelbe Band 
tragen! Nur deren Früchte sind für die 
Ernte freigegeben.
Es wird darauf hingewiesen, achtsam 
gegenüber der Natur zu sein und das 
Eigentum anderer zu respektieren 
und zu achten. Beim Pflücken muss 
behutsam mit den Obstbäumen um-

Obstbaum-Besitzer können sich beteiligen – 
Gelbe Bänder im Bürgerservice erhältlich 
Ernteaktion „Gelbes Band“
in Wächtersbach

gegangen werden. Geerntet werden 
darf nur, was in Reichweite hängt. 
Auch können die Früchte vom Boden 
aufgehoben werden.
Das Anlegen von Leitern und das 
Schütteln von Bäumen ist nicht er-
wünscht. Ein Befahren der Wiesen ist 
nicht erlaubt. Den Hinweisschildern 
ist unbedingt Folge zu leisten.
Interessierte Obstbaum-Besitzer kön-
nen sich die Informationen und das 
Gelbe Band ab sofort zu den üblichen 
Öffnungszeiten beim Bürgerservice 
der Stadt Wächtersbach im Rathaus 
abholen. Alternativ können sich 
Interessierte das Gelbe Band auch 
selbst beschaffen, es sollte bei der 
Anschaffung aber darauf geachtet 
werden, dass die Bänder aus robus-
tem Zellstoff sind, welches in der 
Natur verwittern kann.
Nach Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung beteiligt sich 
auch die Stadt Wächterbach an der 
Aktion und wird in Kürze nach und 
nach Obstbäume auf unverpachteten 
Grundstücken der Stadt mit den gel-
ben Bändern markieren.
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Internetseite der Stadt Wächters-
bach unter dem Stichwort „Ernteak-
tion Gelbes Band“.

Wächtersbach. Wächtersbach. 
Helmut Nickolai, Versichertenberater 
der Deutschen Rentenversicherung 
BUND, wird im Rathaus Wächters-
bach „Schloss 1“ im zweiten Ober-
geschoss weiterhin turnusmäßige 
Beratungen abhalten. Der nächste 
Beratungstag mit freien Terminen 
ist der 21. September. Jedoch ist eine 
Beratung nur nach vorheriger fester 

Rentenberatung durch Helmut Nickolai 
wieder am 21. September

Terminvereinbarung möglich. Wer 
zu einer Beantragung oder Beratung 
zu Herrn Nickolai kommen möchte, 
kann nach einer festen Terminver-
einbarung in der Zeit von 9 Uhr 
bis 18 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach 06053-8020.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach beteiligt sich in der Zeit vom 1. 
bis 21. September erneut an der Ak-
tion „STADTRADELN“ des Klima-
Bündnis für mehr Klimaschutz und 
Radverkehr.
Das STADTRADELN findet bun-
desweit jährlich vom 1. Mai bis 30. 
September an 21 aufeinanderfolgen-
den Tagen statt. Kinzigtal Total ist in 
diesem Jahr am 3. September. Das 
Stadtradeln in Wächtersbach findet 
in der Regel über diesen Termin 
und auch über den Tag des offenen 
Denkmals statt.
Bürgermeister Andreas Weiher: „Das 
Fahrrad hat in den letzten Jahren ei-
nen starken Zuspruch erhalten: Diese 
Entwicklung ist sehr erfreulich. Aus 
diesem Grund möchten wir mit unse-
rer Teilnahme erneut zeigen, dass das 
Fahrrad auch in Wächtersbach einen 
großen Stellenwert hat!“
Beim Wettbewerb STADTRADELN 
geht es um Spaß am und beim Fahr-
radfahren, aber vor allem darum, 
möglichst viele Menschen für das 
Umsteigen auf das Fahrrad im All-
tag zu gewinnen und dadurch einen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 
Drei Wochen lang sollen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kräftig in 
die Pedale treten und möglichst viele 
Fahrradkilometer beruflich und privat 
für den Klimaschutz und für Wäch-
tersbach sammeln.
Eingeladen zum „Mitradeln“ sind 
alle Wächtersbacher Einwohnerinnen 

1. bis 21. September: 
Stadtradeln in Wächtersbach

und Einwohner, Schülerinnen und 
Schüler, Beschäftigte in Wächters-
bach, Vereine und Parteien sowie 
Mitglieder der städtischen Gremien.
Jeder Teilnehmer kann ein STADT-
RADELN-Team gründen oder einem 
bereits vorhandenen Team beitreten, 
um beim Wettbewerb teilzunehmen. 
Als besonders beispielhafte Vor-
bilder sucht Wächtersbach auch 
STADTRADEL-Stars, die in den 21 
STADTRADELN-Tagen kein Auto 
von innen sehen und komplett auf 
das Fahrrad umsteigen. Hierzu ruft 
die Stadt Wächtersbach Vereine; 
Verbände und Bürger/-innen auf, 
Vorschläge einzubringen.
Doch nun heißt es erst einmal „An-
melden!“ und das STADTRADELN 
2023 zu unterstützen!
Bürgermeister Andreas Weiher und 
das Stadtmarketing-Team hoffen auf 
eine rege Teilnahme aller Bürger, Par-
lamentarier und Interessierten beim 
STADTRADELN, um dadurch aktiv 
ein Zeichen für mehr Klimaschutz 
und mehr Radverkehrsförderung zu 
setzen.
Weitere Informationen sind der In-
ternetseite der Stadt Wächtersbach 
www.stadt-waechtersbach.de zu 
entnehmen.
Für Rückfragen zum Stadtradeln 
oder zu den Anmeldeformalitäten 
steht die Mitarbeiterin des Stadt-
marketings Silvia Bittner unter der 
Telefonnummer: 06053-802-41 gerne 
zur Verfügung.

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.
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Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher gratuliert Felix Rode 
im Namen des Magistrats der Stadt 
Wächtersbach zu seinem beeindru-
ckenden Erfolg bei der U 18 Deut-
schen Meisterschaft im 400-Meter 
Hürdenlauf und übergibt ihm im 
Beisein seines Trainers Dr. Michael 
Schrodt und dem Vorsitzenden des 
TV Wächtersbach Kai Löwe ein 
Präsent der Stadt Wächtersbach.
„Mit dieser außergewöhnlichen Leis-
tung hast Du nicht nur Dich selbst, 
sondern auch unsere Stadt sehr stolz 
gemacht. Du hast mit Deiner harten 
Arbeit, Deinem Training und Deiner 
Disziplin Großes erreicht. Dein Er-
folg ist eine Inspiration für uns alle 
und zeigt, dass wir in unserer Stadt 
junge Talente haben, die auf natio-

Felix Rode siegt über 400 Meter Hürden bei den
Deutschen Meisterschaften in der Kategorie U 18
Sieg für Felix Rode

naler Ebene herausragend sind und 
gefördert werden müssen“, betont der 
Bürgermeister.
Kai Löwe erläutert, dass der junge 
Sportler ein Eigengewächs der TV 
Wächtersbach ist und würdigt die 
gute Arbeit des Trainerteams.
Auch die 16-jährige Jule Koch zeigt 
herausragende Leistungen beim 
TV Wächtersbach. Sie war bereits 
mehrfache Süddeutsche Meisterin 
im 7-Kampf. Ihre Paradedisziplin ist 
das Kugelstoßen.
„Wir dürfen auf die weiteren Erfolge 
der talentierten Sportler/-innen des 
TV Wächtersbach gespannt sein.“ 
Informationen zur Leichtathletik-
Abteilung gibt es auf der Internetseite 
des Turnvereins Wächtersbach 1906 
e.V. unter tvwaechtersbach.de. 

Wächtersbach. Der Startschuss ist 
gefallen! Unter www.stadtteilwaerme.
de können sich die Hauseigentümer 
aller Wächtersbacher Stadtteile um-
fassend über die Möglichkeiten eines 
Fernwärmeanschlusses informieren 
und ihre Daten entsprechend eingeben.
Zusätzlich gibt es in jedem Stadtteil 
Ansprechpartner, deren Kontaktdaten 
auf der Homepage unter „Grundla-
gen/Stadtteile“ als auch auf dem der 
Wächtersbacher Heimatzeitung (Nr. 
16/23) beigelegten Flyer zu finden 
sind. Ihre Ansprechpartner stehen 
für Fragen und Erläuterungen rund 
um dieses Projekt vor Ort gerne zur 
Verfügung.
Für Hauseigentümer, die nicht die 

Homepage „Stadtteilwärme“ ist online 
Die Stadtwerke Wächtersbach GmbH informiert:
Fernwärme in den Stadtteilen –
jetzt informieren und anmelden

Option haben, ihre Daten online 
einzugeben, besteht im Foyer des 
Rathauses (Schloss 1) die Möglich-
keit, das Formular in Papierform zu 
erhalten und auch dort wieder abzu-
geben/einzuwerfen.
Auf der Internetseite kann immer 
aktuell verfolgt werden, wie hoch die 
prozentualen Beteiligungsbekundun-
gen in den jeweiligen Straßen sind.
Der gesamte Erhebungszeitraum 
läuft bis einschließlich 31. Oktober. 
Nach erfolgter Auswertung wird es 
eine Information über die Erzielung 
der erforderlichen 65 Prozent An-
schlussrate und somit über die Mach-
barkeit der Projekte in den einzelnen 
Stadtteilen geben.

Wächtersbach. „Ob Rad- und Fuß-
wege, Stadt-, Land- oder Bundesstra-
ßen, die durch Wächtersbach und die 
Stadtteile führen, der barrierefreie 
Bahnhof, die Anbindungen mit Linien- 
und Schulbussen, Fahrradgaragen, 
Wünsche nach autofreien Zonen, 
Geschwindigkeitsreduzierungen, Car- 
oder Bikesharing, Parkplatznot durch 
steigende Anwohner- und Autozahlen, 
Ladestationen für E-Fahrzeuge, 
Mobilitätsstation, digitale -handyge-
rechte- Vernetzung der Mobilitätsan-
gebote, On-Demand-Busse, smarte 
(intelligente) Straßenbeleuchtung, das 
Aufgabenfeld der Mobilität ist äußerst 
umfangreich. Es gilt, die Verkehrs- 
infrastruktur den künftigen Anforde-
rungen anzupassen und sich weitge-
hend an den Vorgaben von Bund und 
Hessen Mobil zu orientieren, aber 
auch Fördermöglichkeiten und den 
Radverkehrsplan des Main-Kinzig-
Kreises für eine zukunftssichere Mo-
bilität zu nutzen“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher zu einer „Dauer-
Aufgabe“ der Stadtverwaltung. 
Der Fahrradverkehr gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung, die Elektromo-
bilität soll die Verbrennungsmotoren 
ersetzen. Veränderte Mobilitätsbe-
dürfnisse der Gesellschaft bei redu-
zierten Platzverhältnissen in Straßen 
und Städten stellt völlig neue Anfor-
derungen an die Mobilitätsplanungen.
Der Magistrat hat frühzeitig hierzu ei-
nen „Nahmobilitäts-Check“ sowie ein 

Mehr Mobilität für Wächtersbach
„Mobiles Wächtersbach 2030“ – ein aufwändiger Prozess

Elektromobilitätskonzept beauftragt. 
Das Ergebnis des Nahmobilitätskon-
zepts liegt seit einigen Tagen vor, das 
Elektromobilitätskonzept ist mit einer 
derzeit im Gang befindlichen Bürger-
beteiligung und deren Auswertung in 
vollem Gange.
Der Nahmobilitäts-Check wurde von 
einem renommierten Verkehrspla-
nungsbüro erstellt. Hierzu fanden 
verschiedene Ortstermine statt, an 
denen die vorhandene Verkehrs-
infrastruktur analysiert wurde. Es 
fanden Workshops unter Beteiligung 
des Radlertreff Wächtersbach und 
verantwortlichen Mitarbeiter/-innen 
der Stadt Wächtersbach statt. Das 
bereits vorhandene MKK-Radver-
kehrskonzept fand entsprechende 
Berücksichtigung. Im Ergebnis wurde 
der Kraftfahrzeug-, Rad- und Fuß-
gängerverkehr auf Schwachstellen 
geprüft und Verbesserungs- bzw. 
Ausbauvorschläge vorgelegt.
Der Nahmobilitäts-Check sieht den 
Ausbau des vorhandenen Radweg-
netzes vor sowie die Erweiterung auf 
noch nicht erschlossene Bereiche, 
wie beispielsweise die „Spielberger 
Platte“. Hier wurde im Juni ein 
Förderantrag über HessenMobil an 
das Hessische Verkehrsministerium 
vorgelegt. Über die erhebliche Förder-
summe wird nach einem Ortstermin 
im August im September entschieden.  
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im 
Ausbau und der Gestaltung von Rad-

wegen, wobei für die Sicherheit der 
Radwege zwingend diverse bauliche 
Maßnahmen erforderlich sind.
Eine weitere Herausforderung ist die 
Schaffung von Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge, um ausreichend 
Elektroladesäulen, auch für Unterneh-
men, zur Verfügung zu stellen.
Es gilt weiterhin Anreize zu schaffen, 
um auf den ÖPNV umzusteigen. 
Beispielsweise durch den Bau von 
Fahrradabstellmöglichkeiten an Bus-
haltestellen. Eine Verbesserung der 
Buslinien durch kürze Taktung der 
Busse. Die bevorstehende Einführung 
des „On-Demand“ (= auf Abruf) Ver-
kehrs durch die Kreisverkehrsgesell-
schaft (KVG), um den Stadtteilen ein 
attraktiveres Angebot zur Verfügung 
zu stellen. Hier wurden bereits große 
Erfolge für die Zukunftsplanung 
erzielt. Die KVG hat viele Verbes-
serungen im neuen Nahverkehrsplan 
angekündigt.
Mit Spannung wird das Ergebnis einer 
Bürgerbeteiligung bezüglich eines 
car-sharing-Angebotes für Wächters-
bach erwartet. 
„Die weitere Vorgehensweise zum 
Thema „Mobiles Wächtersbach 

2030“ wird nach der Auswertung 
der Ergebnisse vorgenannter Studien 
in den städtischen Gremien erörtert 
und letztlich durch die Stadtverordne-
tenversammlung entschieden, zumal 
diese Maßnahmen mit erheblichen 
Kosten verbunden sind. Mit dem 
barrierefreien Bahnhof, dem schicken 
Verkehrskreisel am Stadteingang und 
den vielen Fahrradboxen am Bahnhof 
wurden erste wichtige Projekte umge-
setzt. Leider führten die zahlreichen 
Förderanträge für den Radwegeaus-
bau an das Land Hessen in den letzten 
Jahren nicht zum Erfolg. Ich hoffe nun 
auf einen positiven Förderbescheid 
für dieses Jahr. Schließlich geht es 
um einen Millionenbetrag. Mein gro-
ßer Dank gilt in der aktuellen Phase 
den ehrenamtlich Aktiven, um diesen 
Entwicklungsprozess, insbesondere 
für den Radwegebau, zu einem guten 
Ergebnis kommen zu lassen. Ebenso 
leistet die Verwaltung einen hervor-
ragenden Beitrag zu „Mobiles Wäch-
tersbach 2030“, denn jede Maßnahme 
muss mit zahlreichen Behörden und 
Baulastträgern  abgestimmt werden“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
anerkennend.

Bürgermeister Andreas Weiher und Ordnungsamtsleiter Udo Manz am 
„Mobilitäts-Hot-Spot“, dem Wächtersbacher Bahnhof mit Busanbindung, 
Taxistand und Fahrradboxen.



Hesseldorf. Beschwerden der An-
wohner, intensive Begleitung durch 
den Ortsbeirat, Beschluss durch die 
Stadtverordnetenversammlung sowie 
Prüfung und Genehmigung durch 
die Polizeiakademie Hessen sowie 
den Straßenbaulastträger Hessen 
Mobil ermöglichten die Errichtung 
einer stationären Geschwindig-
keitsmesssäule im Stadtteil Hessel-
dorf, Bushaltestelle Ortseingang aus 
Wächtersbach kommend.
Im Genehmigungsverfahren wurden 
besondere Anforderungen an die 
Örtlichkeit gestellt. In der Brachttal-

Stationäre Geschwindigkeitsmesssäule 
in Hesseldorf installiert

straße kamen zwei besonders schutz-
würdige Einrichtungen zusammen, 
die Bushaltestellen und die Fußgän-
gerfurt mit Lichtzeichenanlage. Hin-
zu kamen mehrtägige Messreihen, bei 
denen ein von der Polizeiakademie 
vorgegebener Grenzwert der gefah-
renen Durchschnittsgeschwindigkeit 
im Verhältnis zur Höchstgeschwin-
digkeit überschritten wurde.
Die Geschwindigkeitsmesssäule 
kann beide Fahrtrichtungen über-
wachen und wurde am 1. August in 
Betrieb genommen.

Wächtersbach. „Wir freuen uns, 
diesen Monat wieder die Wer-
ke einer Künstlerin aus unserer 
Region in unserem Restaurant 
präsentieren zu können. Diesmal 
besucht uns Frau Gisela Olbrich 
aus Hasselroth mit ihren farbenfro-
hen Landschaftsbildern.“
Zur Einstimmung skizziert die 
Künstlerin hier kurz ihren Werde-
gang:
„Obwohl in Deutschland geboren, 
bin ich in Melbourne, Australien 
aufgewachsen. Dort machte ich 
auch meine Ausbildung zur Leh-
rerin und arbeitete einige Jahre, 
bis ich mit 26 nach Deutschland 
zurückkehrte. Hier absolvierte ich 
das Waldorfseminar in Stuttgart, 
um schließlich an der Argonner 
School in Hanau-Wolfgang 34 Jah-
re als Deutschlehrerin zu arbeiten. 
Malen begleitet mein Leben stets 
als Hobby. Ich male hauptsäch-
lich mit Ölfarben, habe aber auch 
einiges in Aquarell und Kreide 
gearbeitet. Ich war Mitglied der 
Hobby Kunstgruppe „KoS“ (bis zu 
Covid) aus Hasselroth, wo ich seit 
1979 wohne. Gern habe ich an 
mehreren Ausstellungen und Märk-
ten teilgenommen... nicht ohne 
Erfolg. Meine Schwerpunkte sind 
Landschaften - vor allem Bäume 
und das Meer sind da zu finden. Ich 
signiere meine Werke mit „G.E.O.“
„Das Leben ist wie ein Gemälde: 
Die Vergangenheit ist die Lein-
wand, die Zukunft ist die Farbe: 

Regionale Künstler zu Gast bei GLOBUS
Wir leben in der Gegenwart als die 
Künstler.“ G.E.O.
„Alle die nun Lust bekommen 
haben sich die Werke von Frau 
Olbrich anzuschauen, können dies 
sehr gerne im GLOBUS Restaurant 
tun. Die Künstlerin & wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.“
Die Ausstellungsfläche soll regio-
nalen Künstlern dauerhaft zur Ver-
fügung stehen. Wer Interesse hat, 
seine Bilder bei GLOBUS der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren, kann 
sich gerne unter 06053-806240 
oder unter a.kaulbarsch@globus.
net bei Frau Kaulbarsch, der 
Werbeleiterin des Hauses Wäch-
tersbach melden. „Wir würden 
uns freuen, wenn verschiedenste 
Künstlerinnen und Künstler dieses 
Angebot nutzen und wir denken, 
dass es für unsere Kunden eine 
interessante Bereicherung bietet, 
die Werke regionaler Künstler auf 
diesem Weg kennen zu lernen.“

Wächtersbach. Um so vielen 
Kindern wie möglich die Teilnahme 
am WCV-Kindersommerfest zu 
ermöglichen, fand dieses erstmalig 
losgelöst vom WCV-Grillfest bereits 
vor den Ferien am Samstag, 22. 
Juli statt. Das Regenwetter legte 
eine Pause ein und so fanden 
sich rund 40 Kinder der WCV-
Tanzgruppen Lollipops, Minigarde 
und Konfetti Kids am Nachmittag 
auf dem WCV-Gelände ein. Die 
Trainerinnen hatten sich in diesem 
Jahr etwas Besonderes einfallen 
lassen – die Suche nach dem 
WCV-Schatz!
So mussten unter anderem von 
den Gruppen beim Sackhüpfen, 
Torwandschießen und Becherwer-
fen die Puzzleteile der Schatzkarte 
erkämpft werden. Alle Puzzleteile 
zusammen ergaben dann die 
Schatzkarte mit der die Kinder 

Erfolgreiche Schatzsuche
beim WCV-Kindersommerfest

dann gemeinsam den WCV-Schatz 
suchten, der auch recht schnell 
gefunden und gerecht aufgeteilt 
wurde.
Anschließend stärkten sich alle 
bei Pommes, Getränken und ei-
nem leckeren Eis, bevor es dann 
endlich auf die Hüpfburg ging. 
Ein riesiges Halligalli also und alle 
waren sich einig, dass das WCV-
Kindersommerfest einfach toll 
war und sich alle schon auf das 
kommende Jahr freuen.

Übrigens: Auch wenn das Trai-
ning der Tänze für die kommende 
Campagne schon begonnen hat, 
kann man bei der ein oder anderen 
Gruppe noch einsteigen. „Wenn 
Du Interesse hast, melde Dich 
einfach unter info@wcv.info oder 
schau mal auf unsere Hompage 
unter www.wcv.info.“

Wächtersbach. Im Mai fand die 
Jahreshauptversammlung des 
Verkehrs- und Gewerbevereins im 
Gasthaus zur Quelle in Aufenau 
statt.
Die Teilnehmer wurden über die 
Aktivitäten und das finanzielle 
Ergebnis des letzten Jahres in-
formiert und erhielten eine Vor-
ausschau auf das neue Jahr. Es 
war schön, dass die Anwesenden 
durch rege Diskussionen gezeigt 
haben, dass Ihnen die Entwicklung 
des Vereins am Herzen liegt.
Bei den Vorstandswahlen gab es 

Jahreshauptversammlung VGV
keine Veränderung. Lars Wendt 
ist weiterhin Erster Vorsitzender, 
sein Vertreter Rüdiger Weiher, für 
die Kasse ist Wolfgang Krämer 
zuständig und Verena Kohler 
wurde als Schriftführerin wieder 
gewählt. Das Gewerbe wird wei-
terhin durch Ingo Lieder vertreten 
und Dr. Philipp Tauber ist in seinem 
Amt als Beisitzer bestätigt worden. 
Die Kassenprüfer Heiko Jahn und 
Kai Löwe sind ebenfalls weitere 
zwei Jahre im Amt. Der neue alte 
Vorstand blickt zuversichtlich nach 
Vorne.



Wächtersbacher Heimatzeitung 17/23 - 19. August 20238   9

Aufenau. Dass es in Zeiten ho-
her Arbeitsplatzfluktuation auch 
Ausnahmen gibt, beweisen die 
Mitarbeiter des Heizungs- und 
Sanitärfachbetriebs Rieger - Mein 
Bad Meine Wärme GmbH aus Auf-
enau. So konnte neben einem 30. 
und einem 40. Firmenjubiläum vor 
wenigen Jahren  mit Jürgen Seifert 
kürzlich ein weiterer Mitarbeiter 
seine langjährige Betriebszugehö-
rigkeit feiern.
Am 1. August 1998 – und somit 
vor einem Vierteljahrhundert – ist 
der Wirtheimer Jürgen Seifert 
kurz nach seiner Ausbildung zum 
Gas- und Wasserinstallateur zur 
Firma Rieger gewechselt und hat 
sich mittlerweile zu einem allseits 
geschätzten und erfahrenen Ser-
vicetechniker entwickelt. „In den 
letzten 25 Jahren hat sich so eini-

Jubilar Jürgen Seifert (links) mit Geschäftsführer Nurettin Gündüz bei 
der Präsentübergabe.

25-jähriges Firmenjubiläum bei Firma Rieger Mein Bad Meine Wärme GmbH
ges in unserem Beruf getan. Aber 
genau das bringt die Abwechslung, 
die mir jeden Tag Spaß bereitet“, 
resümiert der Jubilar.
Die Firma Rieger ist ein alteingeses-
senes Handwerksunternehmen, 
das 1977 in Aufenau gegründet 
wurde. Neben Neubau, Moderni-
sierung und fachgerechter Wartung 
von Heizungs- und Sanitäranlagen 
hat der Einsatz von erneuerbaren 
Energien für den Betrieb eine her-
ausragende Bedeutung. Hierbei 
legt der Meisterbetrieb großen 
Wert auf die Qualifikation seiner 
Mitarbeiter.
Der Firmeninhaber Nurettin Gün-
düz bedankte sich bei dem Jubilar 
mittels Präsent für das in der Ver-
gangenheit gezeigte Engagement 
und freut sich auf die nächsten Jah-
re mit seinem treuen Mitarbeiter.



PR-Anzeige

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Ich bin noch
zu haben!

Meine Maße:
45 x 60 mm

und vollfarbig

Neudorf. Am 20. Juli 2023 konnten wir zahlreiche Gäste zu unse-
rem Jubiläum begrüßen.
Seit nun 25 Jahren gibt es den Lieferservice mit eigenen Milch-
produkten vom Weidenhof, der mit der Herstellung und Ausliefe-
rung mit Milch begann. Nach ein paar Jahren kam Naturjoghurt 
hinzu, später dann verschiedene Fruchtsorten. Mittlerweile sind 
es heute insgesamt 15 verschiedene Geschmacksrichtungen. 
Der Quark, den wir leider seit letztem Jahr nicht mehr herstellen, 
rundete dann unser Sortiment ab. Die Milchmischgetränke Kakao, 
Eiskaffee, Erdbeere und Vanille werden vorwiegend für Schulen 
und Automaten angeboten.
Wir beliefern zurzeit 40 Kindergärten, 38 REWE Märkte, 50 Cafe´s 
und Gastronomiebetriebe und ca. 450 private Kunden. Die Belie-
ferung in die Rewe Märkte im Rahmen von „Landmarkt“ wurde in 
Wächtersbach und Altenhaßlau begonnen und hat sich mittlerweile 
über ganz Hessen ausgeweitet.
Insgesamt wird heute gut 1/3 der Milch unserer 250 Milchkühe 
selbst vermarktet. 
Unser erstes Hoffest 1995 war der Auftakt für die Direktvermark-
tung. Weitere neun Feste folgten. Diverse Winter- oder Herbstmärk-
te haben viele Menschen auf unseren Hof gelockt.
Zur Vermarktung gehört seit 16 Jahren auch der WeidenHofLaden. 
Er entstand aus dem Wunsch heraus, unsere eigenen und weitere 
regionale Produkte professioneller anzubieten. Das Hofladenteam 
ist mit Leib und Seele für unsere Kunden tätig.
Auch das Weidenhof Q gehört seit einigen Jahren zu unserem 
Hof. Dort kann man feiern und sich treffen. In der Küche werden 
die vielfältigen Leckereien für den Hofladen und den Lieferservice 
zubereitet. Von der Frikadelle und dem Schnitzel bis hin zu fertig 

zubereiteten Gerichten im Glas. Und natürlich die leckeren Kuchen 
für das Wochenende. Zwei Selbstbedienungsautomaten am Hof 
werden regelmäßig und vor allem am Wochenende, von Radlern 
und Besuchern genutzt. 
Täglich sind Kinder mit ihren Eltern oder Großeltern auf dem Hof 
und genießen den Kontakt zu unseren Kühen und Kälbern. Un-
zählige Kindergartengruppen und Schulklassen konnten sich die 
Arbeit auf dem Hof im Rahmen von „Bauernhof als Klassenzimmer“ 
oder heute „Lernfeld Landwirtschaft“ erklären lassen. Wir fördern 
das, weil wir überzeugt sind, dass nur auf diese Weise Verständnis 
für die Landwirtschaft erzeugt werden kann. 
Wir bedanken uns bei all unseren Kunden für die Treue, bei den 
Eltern, die mit Ihren Kindern auf den Hof kommen und bei allen 
Menschen, die uns wohlgesonnen sind.

25-jähriges Jubiläum der Weidenhof OHG

Ihr Weidenhofteam
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Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich ein zum Kaffeenach-
mittag am Dienstag, 29. August,15 
Uhr, in das ehemalige Postgebäu-
de in der Poststraße 20. Die Besu-
cher erwartet Kaffee und Kuchen 

Die Kirche des Nazareners Wächtersbach lädt ein:
Kaffeenachmittag
am Dienstag, 29. August

in gemütlicher Runde. Außerdem 
wird ein Gast aus seinem (ihrem) 
Leben berichten. „Bitte benutzen 
Sie den Seiteneingang rechts, um 
in den 1. Stock zu gelangen. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.“

Wächtersbach. Der Altstadt-
förderverein Wächtersbach e.V 
lädt zu seinem Stammtisch mit 
Charakterköpfen und Lichtbild-
vortrag, am 19. August, 16 Uhr, 
in den Kulturkeller ein. Claus 
Bergmann von der Unteren 
Denkmalschutzbehörde wird 
zu Gast sein. Das Thema wird 
sein: Altstadtkerne die mit 
Fördergeldern revitalisiert wer-
den. Welche Maßnahmen sind 
sinnvoll? Worauf sollte man 
achten. In wieweit verändert ein 
großflächiges Überstülpen mit 
einheitlichen Sitzmöbeln oder 

Samstag, 19. August, 16 Uhr:
Stammtisch mit Charakterköpfen
und Lichtbildvortrag

Bodenbelägen den über Jahrzehn-
te gewachsenen ortstypischen 
Charakter einer Altstadt? Vom 
Fluch und Segen des historischen 
Kulturerbes.

Main-Kinzig-Kreis. Auch in die-
sem Jahr gibt es wieder eine Be-
stellaktion des Landschaftspflege-
verbandes Main-Kinzig-Kreis e.V. 
(LPV) für Obstbäume. Gemeinsam 
mit Partnerkommunen und be-
freundeten Organisationen werden 
Obstbäume - insbesondere altbe-
kannte und für Region typische 
Sorten - zu einem günstigen Preis 
angeboten. Die Bestellfrist endet 
am 31. August.
Die Bestellaktion des LPV erfreut 
sich großer Beliebtheit und findet 
seit 2009 bereits zum 15. Mal statt. 
„Mit der Aktion wollen wir die vielen 
privaten Nutzer von Streuobstwie-
sen unterstützen, die einen wertvol-
len Beitrag zur Erhaltung der Vielfalt 
an Obstsorten leisten. Streuobst-
wiesen sind wichtige Lebensräume 
für viele Tier- und Pflanzenarten und 
somit ein wesentlicher Bestandteil 
unserer Kulturlandschaft“, betont 
Matthias Metzger, Geschäftsführer 
des Landschaftspflegeverbandes 
Main-Kinzig-Kreis e. V. 
Als Ergänzung zu den bewährten 
Obstsorten werden in diesem Jahr 
auch verschiedene Wildobstsorten 
wie Wildapfel, Wildbirne, Speierling 
oder auch Mispel und Edelkastanie 
angeboten.
Um den Auswirkungen von Kli-
mawandel, Trockenheit und damit 
verbundener erhöhter Anfälligkeit 
gegen Krankheiten und Schädlin-
gen etwas entgegenzusetzen, liegt 
ein Schwerpunkt auf eher resisten-
ten, wenig trockenheitsanfälligen 
Gehölzen. Insgesamt werden mehr 
als 50 Stein- und Kernobstsorten 
sowie eine Auswahl an Wildobstar-
ten angeboten.
Bestellungen und Baumausgabe-
stellen sind an folgenden Orten 

Obstbaum-Bestellaktion des Landschaftspflege-
verbandes Main-Kinzig-Kreis e.V. startet
Mehr Obstbäume für Streuobstwiesen

vorgesehen: Hanau, Gelnhau-
sen, Bad Orb, Nidderau, Freige-
richt-Somborn, Biebergemünd, 
Jossgrund-Burgjoß, Schlüchtern, 
Ronneburg und Kefenrod.
Bestellformulare für Streuobst-
hochstämme und Wildobst finden 
sich auf der Homepage des LPV 
unter www.lpv-mkk.de. Hier sind 
auch die Ausgabetermine an den 
jeweiligen Baumausgabestellen 
zu finden.
Alle Bäume werden mit Stützpfahl, 
Anbindeseil und Verbissschutz 
geliefert. Optional kann ein Wühl-
mauskorb mitbestellt werden. Auf-
grund gestiegener Kosten haben 
sich die Preise gegenüber dem 
Vorjahr etwas erhöht. 
Weiterhin hat der LPV eine 
Wildobst-Broschüre herausge-
bracht, in der neben der Beschrei-
bung der wichtigsten Wildobstar-
ten auch deren Standortansprü-
che und die Möglichkeiten der 
Verwendung der Früchte erläutert 
sind. Die Broschüre kann  über die 
Homepage des LPV heruntergela-
den werden.
Nähere Informationen gibt es beim 
Landschaftspflegeverband Main-
Kinzig-Kreis, Georg-Hartmann-Str. 
7, 63637 Jossgrund, Tel.: 06059-
906688, E-Mail Obstbaumbestel-
lung@lpv-mkk.de. 
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 25. August, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 2. September 2023.

Kirche des Nazareners 

Gottesdienste im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ - Kirchen-
gemeinden Aufenau, Spielberg-Waldensberg und Wächtersbach

Samstag, 19.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 20.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 25.: 18 Uhr: Heilige Mes-
se. Samstag, 26.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 
27.: 9.30 Uhr Hochamt.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 20.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 27.: 11 Uhr: 
Heilige Messe - im Anschluss 
Gemeinde-Picknick auf dem 
Kirchplatz.

Sonntag, 20.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 
27.: 10 Uhr: Gottesdienst in Witt-
genborn. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Waldensberg zum Abschluss der 
Ferienspiele. Sonntag, 3. Sep-
tember: 11 Uhr: Gottesdienst zum 
Beginn des Kirchenstraßenfestes 
in Wächtersbach in der Poststraße. 
Während der Ferien entfallen die 

regelmäßigen Veranstaltungen 
bis auf zwei Ausnahmen: Die 
Bücherei ist in den Ferien die-
ses Jahr an den Donnerstagen 
geöffnet. Kleiderkammer und 
Soziallädchen: mo. 14.30 bis 
17.30 Uhr (Abgabe von Ware 
17.25 bis 18 Uhr) und do. 11 bis 
13 Uhr. Vom 17. bis 30. August ist 
geschlossen.

Samstag, 19.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Wolfgang Köhler. 
Mittwoch, 23.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 
26.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Hugo Danker. Dienstag, 
29.: 15 Uhr: Kaffeenachmittag. 
Mittwoch, 30.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 2. Sep-
tember: 18 Uhr: Gottesdienst.

Bad Orb. Am Sonntag, 27. 
August, 19.30 Uhr, präsentiert 
Detlef Steffenhagen in der St. 
Martinskirche Bach goes Brasil * 
Toccata a la Samba * Bossa Nova 
Badenerie * Orfeu Präludium * 
Bachians Brasileiras * u.v.a. Eine 
einzigartige musikalische Fusion, 
die Liebhaber barocker Klänge 
ebenso zu begeistern vermag wie 
Fans von Samba und Bossa Nova. 
Es gibt auch Videoprojektionen 
des Künstlers im Altarraum!
Niemand anderer als der Kon-
zertorganist Detlef Steffenhagen, 
welcher zehn Jahre in Brasilien 
lebte, wäre prädestinierter eine 
solche musikalische Mischung 
anzubieten, wie es bei „Bach goes 
Brasil“ geschieht. 
Angefangen hat alles mit der 
berühmten Bach Toccata als 
Zugabe im Sambastil. Zahlreiche 

Detlef Steffenhagen präsentiert:
Bach goes Brasil * Toccata a la Samba

Gäste wünschten sich mehr und so 
fertigte Steffenhagen verschiedene 
Arrangements Bachscher Werke 
in brasilianischen Rhythmen und 
Harmonien an, ganz im Geiste 
von Jaques Louissiers berühmten 
„Play Bach“ Bearbeitungen. „So 
als ob Bach selbst einige Jahre in 
Brasilien gelebt hätte“ lautet das 
Motto. Neben diesen aktuellen Ar-
rangements erklingen auch Werke 
brasilianischer Komponisten wel-
che die Vielfalt dieser einzigartigen 
Musikkultur widerspiegeln. Wäh-
rend des Konzertes wird das Spiel 
des Künstlers auf eine Leinwand 
übertragen, sodass die Möglich-
keit besteht, dem Organisten beim 
Musizieren zuzusehen. Der Eintritt 
kostet 15,- Euro. Kartenreservie-
rung: info@orgelfeuerwerk.de (zur 
Abholung an der Abendkasse).




